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Anzcigu und Herold- 
« 

It. J( wichöst 
Keine Droguen u. Me- 

dizinen, 
SEND-Materialien- 

Toilettcnartikcl, Kämme, Vürsten, Oele, 
sowie pharmaccutische Präpaxm 

tionen jedweder Art. 
sen-in sum-h mai-«- saaee im sk- 

ttttu für titscmüsek u. tollen-. 

XII-Besondere Sorgfalt wird der Zu- 
bkreitung von ärztlichen Verordnungen 
und Familien-Nettpten gewidmet, wofür 
nur eine Qualität Jngrediemien ge- 
braucht wird und War die beste. 

Wilcox7 Apotheke-. 
onmotsudttx mit-. 

Lolltatcs. 
—- Wir brauchen Gel d um 

unfetenVerpflichtungen nach- 
zukommen und erfuchen un- 

sere Leser-, die billigen About-; 
nktyentö eiszufendem 

—-; Bringt Eure Jud-Arbeiten 
.- Wamät ljitr Helle Urgarkein 

—- Srinistag Abend Ball ins« Hann·s 
Part. 

—- Habt Ihr lsnch gestern auch den 

Magen verdorben- 

—— Lebenszng Crayonbilder, gedie- 
gene Arbeit, bei Lefchinszky. 

—- Hrn· und Fraii »Ja-ins Adams 
wurde lebte Woche ein Mädchen geboren· 

—- Alle Sartcn Kalender sür Ists-J 

in der »Anzeiger und Herold« Lsftce. 
—- Frisches Bier nnd guten Luncb bei 

Hemy Sieverg inr Oper«nhaitg-Saloott. 
—- Bei Noeser G Co. ist das Haupt- 

qnartier des Weihnachtginannes für 
Spislsachen n. s. w. .. 

—- Dle eitel-meisten Weih- 
uhchtsgcscheukc sind die von Le- 

schinsky versettigten lebensgroßen Gran- 
onbildex, zu Preisen, sie sich ein».«leder 
leisdeirtzxpusszz s 

» 

« « 

-«- amilienreceptiy sowie von Acri- 
ten Herzchkiebeflh können in"«nieisielb Ge- 
skhösttlakale bei Tag und Nachts-von 
einrm--?otnpeteriken und erschauen-Fach- 
nfaiiu gefüllt werden« 

« 

« A. W. Buchheit, Apotheket 
—- Jn Webster Caunty rnit Ned 

iclaud als Countysiy, wurde in der letz- 
ten Wahl darüber abgesiimnit, ob die 

Tanmsbip Organisation beibehalten oder 

abgeschafft werden falle und erhielt die 

Abschasfttng die Stirnmentnehrheit. Man 
entschied sich silr 5 Cotnrnissärr. 

—-—- Vorgeftern fand im Hause des 

Hm. Guiou, des erhästgsü rekg der 

Ghin Lamber Co. biet, in a erSiillc 
eine etinählungsfeier statt und zwar 
verheirathete sich Or. O. T. Wrigbt mit 
einer Tochter des Hause-, Fri. Gme- 
Guioin Nach der Trauung trat das 

junge Ehepaar die Hochzeitsreise nach 
dein Westen an. 

·--— In der Macht von Freitag ans 

Samstag letzte Woche brannte die Soda- 
oasseriabrik von Carl Gran-, im südli- 
chen Theil der Stadt nieder-. Das 
Feuer brach-»aus um etwa t« Ulzr nnd 
wurde, wie man annimmt, durch eine 

Explosion des Ofens verursacht, in dem 

Feuer war, aber wie die ifrplosion ent- 

stand, ist nicht erklärt. Die Feuerwebr 
war sehr rasch zur Stelle, doch war von 

dein Gebäude nnd Inhalt nichts in ret- 

ten, da die Flammen schon zu weit nm 

sich gegriffen hatten, doch wurde eine 
weitere Ausdehnung des Feuers verbitt- 
dert. Der Verlust ist nahezu gedeckt, 
da Grunz 0700 Versicherung hatte-. 

—- W. A McGnire, ein sehr bekann- 
ter Bürger von Mctiai), Ohio, ist der 

Ansicht, daß nichts so gut ist sür Kinder, 
die an Crkiiltungen oder Croup leiden, 
als (5l)amberlaiii’g Huftenniittei. Er 
brauchte es in seiner Familie mehrere 
Jahre mit bestem Erfolg und hält stets 
eine Flasche im Hause Nachdem er 

selbst die Grippe hatte, wurde er von 

einem schlimmen Husten geplagt. iir 

gebrauchte andere Mittel ohne Erfolg 
und beschloß dann, die Medizin der Kin- 
der in versuchen und zu seiner Freude 
kurirte sie ihn bald gründlich. 25 und 
nnc Flaschen bei A. W. Vuchheit. 

—- H. H Glovei ist der Plan, wo 

Ihr zu den niedrigsten Preisen die besten 
Waaren konst, z. BJ 

20 Psd Gram-litten Zucker sür it. 00 

4 » ch («. « » -l. 00 

tki » Maple « » .l.00 
W » Rosinen » "t.00 
-.-.·- » Soda oder Oyster 

C rackerö « t.00 
U Ging-Or sur-riss- » l.00 
Its-i Stück Waschseise » t.()» 
75 Pia Weißiohl « t.00 

100 « Gutes Mehl » LW 
t Faß Und. Heringe k» ..00 
i Cimer elly ,; .60 
l » Syrup » 

.nu 
t Gallura « - ,: .:35 

ackete Kassee » W 

A· es Inder-eint Berhaltniszz es ist zu 
viel rer anzusiibren, darum kommt und 

«schk pp Gib-set 

pnprtee i Creani Baking Pan-den 
dass-sit stet. 

—- Schtittschuhe soc das Paaki Le- 
der-man 

—- Ffih und Heinrich Beckek waren 

gestern in Sen-nd 
« 

— Männer-Uebekzieher fiir M 50 

bei Woolstenholm cfa Sterne- 

— Wbiskey bei der Gallone, gut und 

zum niedrigften Preis bei Henn) Sienas- 

— 1 Duyend Photographien für 
Ql.50. Wo? Jtn Sande-am - Ate- 
iiek. 48bo 

— Der beste Männekanzug für 
81000 in der Stadt bei Woolstenhalm 
G Sterne. 

—- Photogtaphien siir die nächsten 
30 Tage nur 81.50 das Dutzend, Cahi- 
netsgröße im sunixintwAtelien 

—- Mache nach wie vor Cabinet-Pho- 
tographien zu ist«-m pro Dutzend. 

J. Leschii:sky. 
— Das Wetter der letzten Zeit war 

ziemlich milde, nur der ewige Wind nebst 
Staub und Sand machte uns zeitweise 
das Leben zur Last. 

Im Distkittgetitht wurde letzten 
Freitag die Scheidung ausgesprochen 
zwischen Nellie Swartzel und ihrem Gat- 
ten wegen Verlassens und Nichtunterhal- 
tktt. 

—- Das elektrische Glühlicht der 

»Light ös- Poiver Co.« machte ani Sam- 
stag sein Erscheinen. Den ersten Abend 

mangelte noch Verschiedeneg, aber setzt 
giebt es ein gutes Licht. 

—- Vor einigen Tagen wurde ins D-i 
striktgericht die Scheidung zwischen Seth 
B. Mobley und feiner Gattin Maggie 
T G. ausgesprochen Frau Mobley 
erhielt Ist-W Alirnente zugesprochen 

— Theater in der Liederlranzhalle atn 

Sonntag. Nur für Mitglieder-; Ein- 
tritt frei. Zur Ausführung kommt: 
»Ein» von unsere Letit," Passe mit Ge- 
sang in 3 Akten von Q. F. Berg, für 
die norddeutsche Bühne bearbeitet von 

Kalifch. lsin genußreicher Abend steht 
Allen bevor. » 

—— Wenn Jbr eine gute Medizin ge- 
braucht,iini Euer Blut zu reinigen, 
Nervenstärke zu geben und das «gan.ze 

sSystetn zu kräftigen, mehnit Hoods 
?Sarsaparilla, eg net-hindert Krankheit, 
sindeni es das Blut reinigt. 
s Hemde- Pillen luriren Uebelleit, 
Kopfweh, Unoerdanlichkeit usid Biliosi- 

jläb szzz 

—· Der Spitzbube Geo· Venker, der 
loor langerer Zeit aus unserem Conntn 
)gesangnisz entwifchte spatei in Hastingg 
wieder hinter Schloß nnd Riegel gebracht 
wurde und auch dort entlani, ist setzt 
doch wieder erwischt worden nnd zwar in 
Lineolth Er wurde proinpt nach Has- 
tings erpedirt nnd erhielt 25 Jahre 
Zuchthaus. Ja, der lirug geht so lange 

u Brunnen bis er bricht· 
—— Wenn Ihr Kleider gebraucht jetzt 

ist die Gelegenheit Alle Kleider zu 50 
site. am Dollar bei Marcus G Lebonitz, 
lttt Ost stte Straße. Dieselben ver- 

kaufen ihr Laaer von Kleidern aus und 

muß in Ito Tagen Alles verkauft sein. 
Damen- und Herrenschtthe ebenfalls sehr 
billig. 

—- ,,Baargeld lacht,« das ist des 
Nitthsels Schlüssel dafür, daß Wolbach 
stets am Billigsten verkaufen kann. Er 
lauft in großen Quantitäten, von den 
besten Bezugsquellen und für Baar und 
deghnlb zu so niedrigen Preisen als 
sonst Niemand, weshalb er anch am bil- 

ligsten verkaufen kann. 

——- Habt Jhr den Danksagungsbrai 
ten Euch gut schmecken lassen’.- Jal- 
Nun, so denkt eininal an etwas Anderes 
jetzt. Es wird kalt und kälter, der Wirt-s 
ter kommt über uns und es ist die höchstes 
Zeit sich aus den kalten Gast vorzuberei- 
ten. Die Hauptsache ist, gute und’ 
warme Kleider anzuschaffen und die er-« 

haltet Ihr nirgends besser oder billiger- 
als bei Wolbach"5. Amt ils-IN rein 
for-gest it- 

—— l7r:Schavnieis«ter Zahn W. West! 
wurde letzten Freitag Morgen van Ehe-s 
risi Denn nach dem Lincolner Zuchthaug 
gebracht. Wesstt Strasteit ist 25 Mo- 
nate, da er :«. Monate iin liauntygesäng s 
nisi saß. Außerdem ist ihrn eine Strases 
von 8:i(),»00 auferlegt, das Doppelte 
der unterschlagenen Summe, wovon je- 
doch schwerlich ie etwas bezahlt werden 
wird, da West nichts hat. 

—- Jch wünsche die Aufmerksamkeit 
des Publikums aus diellhatsache Fu len- 
ken, daß ich ein vollständiges Lager von 

Grocerieg in dem Gebäude-, das soeben 
von der Grund Island Nrorer lka ge- 
räumt wurde, erössnet habe. Die Waa- 
ren wurden siir Vaar gekauft, war- 

ntich in den Stand seht, besondere Ver- 

tziinstigungen an willige Känser zu geden. 
Meinen alten Freunden und Bekann-" 

ten von zwanzig Jahren und länger 
möchte ich sagen, dasz meine Geschäfte-» 
niethode immer dieselbe ist, »Neelle Ve- 
handlnsg und ein allgemeines Verlangen, 
Jedem Zufriedenheit zu geben,« soLl 
mein Malta sein. 

Jeh habe keine alten und schlechten 
Rechnungen« sitr die gute und zahlende 
Kunden tnit bezahlen müssen. Meine 
Absicht ist, sum genauesten Preise sür 
Baar zu verkaufen, dadurch dem zuver- 
lässige-i Häuser die Verluste ersparend, 
die dadurch entstehen, daß der Dandler 
nicht itn Stande ist, schlechte und werth- 
taseGnthaben zu kallektteeu. 

Achtungsvoll 
11—te JamesElearp. 

—- Ueberzieher und Unterkleider beir 
Waidach. 

—- Es ist jeyt Zeit für Eure Feier- 
rags-Anzeigen. 

— Knaben-Anzüge sür 81.00 bei 
Woolstenholin In Sterne. 

—- Holz- und Leder-Pantoffeln in 
größter Auswahl bei Roeser ä- Co. s 

— Eine sehr große Auswahl von 

Spielsachen und Puppen zu Weihnachten 
bei Roeser äs- Ca. 

—- Mache nach wie vor Cabinet-Pho- 
tographien zu lu.50 pro Dutzend. 

2ba J.Leschinsly. 
—— Die neuesten chemischen und phor- 

Inaceutischen Präparate stets an Hand 
bei A· W. Buchheit. 

—- Samstag gab S. P. Mobley die « 

erste Nummer seines »Mehr-Isl- New- 
blican« heraus und zwar nur »einseitig«·- 
das erste Mal. 

— Bei Glover findet Ihr freundliche 
Bedienung und einen guten Platz für 
Farmprodukte und wird der höchste « 

Marttpreis bezahlt bei « 

G l o v e r. 

—- Geht zu Wm. Cornelius für Ver 
sicherung (Feuer und Sturm), Ge-ldan- i 

leihen, Grundeigenthumsagent und No- 
tary Publik. Jth ist die Zeit zu kau- 
fen, denn Alles ist billig. sog-U- 

— Sechs Drucker verließen Grund 
Jsland die Woche mit F. W. Jaques 
noch Fort Smith in Arkansas, wo 

Jaques und McCarn eine tägliche Zei- 
tung herauszugeben gedenken. 

——— Ju der Dtsuekerei des ,,Anzeiger 
und Herold« werden jetzt noch folgende 
Zeitungen gedruckt: Die »Free Preß«, 
der »Dein-Krat« und der »Central Ne- 
braska Republieatr « 

lclfl)Y·S III-IT SUPPOSITORY ist 
garnutirt, Hämorrhoiden nnd Verstopfung 
rn tut-treu oder Geld wird juriiclerstatten Mc die Schachtel. Schickt Leiefmarke iiir 
tsirrular nnd Ft·-.i:Prvde au Martin Bindi-, 
i«aneaitcr. —lka. Zu verlaufen bei H. P. 
Zucker rie Go» A. J. Wilcor und Li. pren, 
Wand Island, Neb. 33 lj 

—- Ter Plattdeutsche Verein veran- 

staltet dieses Jahr wieder eine sehr schöne 
Weihnachtsfeietx Ei- wird einen großen 
Weilntachtgbaum geben, zahlreiche Ge- 
schenke für die Kinder der Mitglieder-, 
großer Ball u. s. w. Das Fest wird 
stattfinden in der Liederkranzhalle und 
rwar am W. Den-Inder 

— HL Win. Conotv sr., unser be- ? 
kannte deutsche Büchsenschmied, schoß sich 
am Montag Nachmittag durch die linke 

« 

Hand. Er war damit beschäftigt, einen 
kleinen 32 Ilieoolver zu repariren, in dem « 

sich noch eine Patrdne befand, wie sich 
herausstellte, denn das Ding ging los 
und die Angel durchdrang die Hand, 
glücklicherweise jedoch ohne Knochen oder 
Sehnen zu verletzen und rvErd das Loch 
wohl bald heilen- 

—— Wir sind neugierig, wie das 
»Settlentent« unserer Supervisoreu mit 
if. li. Hockenderger ausfallen wird. 
Falls der Tesraudant wirklich strasfrei 
ausgehen sollte, müßten wir von Rechts- 
wegen die Supervisoren, die diese-:- zuge- 
den« an Hacke-idemng Stelle einstecken. 
lie- wiire ja sehr schön, von dem unter- 

schlagenen Gelde etwas wieder zu erhal- 
ten, aber es sähe doch etwas stark ans, 
wenn man einen Spitzbuben deshalb lan- 
sen ließe, weil er dreiviertel seines Nan- 
besJ wieder erseht. Das heiszt, eine Prit- 
mit- aus Diebstahl setzen. 

— Henry Wilson, der Posimeister zu 
Welslitoih Florida, sagt, er turirte einen 
alten Fall von Diarrhöe tu it Stunden 
mit einer kleinen Flasche von Chamber- 
lain’5 (5.olic, Cholera und Tiarrhöc- 
Mittel. Was für eine angenehme Ueber- 
raschung muß das für den Leidenden ge- 
wesen sein« Solche Kuren sind nichts 
Ungewöhnliches mit diesem Mittel· Jn 
vielen Fällen sind nur eine oder zwei 
Dosen nöthig, um pertnanente Besserung 
zu gebeu. Man kann sich stets darauf 
verlassen. Wenn mit Wasser verdünnt, 
ist es angenehm zu nehmen. Bei A. W« 
BuchheiL 

An das Publikum! 

Leiii Publikum Niiind ngiiiidks iiiilii 

Uiiikiriiciib liiciiiiii iiii Niichiiiht, diisi ich- 
aiii »in-nimm den ju. C hol-ei-, iii ;1(’.s. 
sit-: Weit Liiis Einmis, ciii Meiichcr 
Ncichxiji ciöiiiiisii iisched Juidisiii im 
Allen quir, iiiiitic Lhkiiiiic iiiio dir Ziioiii 
toiiiiiiriidiic Wem-sinnig ;iiiik1«icic, eriiiiisis 
ich iiiii kiriicikiiiii Ziiipiiich 
ixlm ORD. (coriielii19. 

tkrhiect höchste Auejeichmmgen 
auf der Welt-Ansstelluug 

iixxi 
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pa- perseltefle, das gemacht wird. 
Reine- Tmuben Ckemok Tattcirispulver. 

M vo«n Ammoniak Alauii oder irgend 
einer anderen Vekfälschung. 

40 Jahre lau das Its-hard. 

— Sehr still ist Alles die letzte Wache.. 
— Leder-man hat schöne Lampen bil- 

ig für Cafh. 
—- Gakland Oefen sind nur bei Le- 

sekman zu haben. 
—- Besucht den Ball in Hann’s Park 

im Samstag Abend- 

—— Kleiderftoffe werden halb weg- 
eschenkt bei Wolbach. 

—- Kartoffeln befter Qualität zuv 60 
ind 65 Cents bei Rveser ä- Co. 

—- D1«. Sumner Davis, Jndependent 
Hebäude, heilt Augenlrankyeiten. 81 

—- Spieliachen jeder Art in sehr gro- 
kei Auswahl bei PlioeserD ek- Co. 

—- Tr. L H. Engelken, Office über 
iioefet cl- Co S Grocery- Laden. szg 

— Schweres wollenes Unterzeug, 
We Anziige bei Woolftenholm C- Sterne- 

——— Braut-US »City Beile-« läuft je- 
pet anderen Nickel-(-5,igarre den Rang ab· 

—- Knaben:Kniehofen, gute, zu nur 

25 Cis. das Paar bei Woolstenholm 
is Sterne. 

— Der »Hinkende Bote« und andere 
Palender fiir 1895 sind jetzt in unserer 
Iffice zu haben. 

— Or. Shangle giebt jetzt den »De- 
noerat« heraus. Es wird aber wohl 
tieht lange dauern. 

—Wir haben wieder eine Anzahl 
Ereniplate des deutschen Familien: Atlas 
Urhalten Halt Euch einen. 

—- Freundliche Bedienung nnd ein 
futes Glas Bier wird den Durstigen zu 
cheil bei Henry Sieversim Opernhaus 

s-— Puppen und Spielsochen in größ- 
er Auswahl und in mannigfachster Art 
indet Ihr bei Raefer G Co. 

— Jn die Erpreß Ossiee in St. 
Baul wurde vor ein paar Tagen einge- 
trochen nnd zwei Auzüge gestohlen. 

——— Hauptquartier der alten Former 
ür ein Solo, IIigb-tive oder Pinoele 
st un Opernhaus-Sodann von Henry 
Zier-ers. 

— Lebte Woche starb das it Monate 
tlte Töchterchen des Hrn. und der Frau 
Herman Schntidt bei St. Libory. Das 
Begräbnifz fand Samstag statt. 

— Sprecht vor bei Leschinsky und 
tehmt die Neuheiten in Augenschein- 
Brachtvolle Sachen für Weihnachten auf 
thotographischeui Gebiete. 

— Farben, Oele, Fensterscheiben, 
erpie Schreibutensilien aller Art zu mä- 
vZigen Preisen in der deutschen Apotheke 
bei A. W. Buchheit. 

—Wirmachenganzbeson-- 
dersaufunsereSpeeialprä-« 
knien aufmerksam. Diesel-» 
ben eignen sich voiziiglichi 
iuGeschenkeiL Achtet aus 
YlnzeigenächsteWoche 

—- Gestern litt schwerlich Jeinandi 
Hunger in Grund Island und wenn er 

set that, war es seine eigene Schuld, denn 
n allen unseren Wirthfchaften gab es 
den feinsten Turkey- Lunch, dein natürlich 

i 
i 

iuch nicht schle ht mitgespielt wurde- 

—- zxrl Anna Peierfon, Tochter von 

.5. A Peterson, der während der letzten 
Fahre Mühle und Elevatoi hier betrieb 
ind jetzt in bot Zprings, D ist, 
reiste Ende teurer Woche voiSi hier eben- 
falls nach Hot Springg und starb sie 
zleieh nach ihrer Ankunft dort; sie wart 
bereits krank als sie noch hier war. 

— Gegen Schmerzen in der Brust 
st nichts so gut als ein Stück Flanell, 
ingefeuchtet mit ChamberlainUZ Bainl 
Lialin und über den Sitz der Schmerzen 
;ebunden. iset gewährt schnelle und 
Dauernde Hülfe und wenn in Zeit ge-! 
braucht, verhindert esz oft eine durch Er-? 
kältung entstandeue Lungenentzündung 
Dieselbe Behandlung ist sichere Hennng 
iiir lahnte Rücken. Zu haben bei A. 
W. Buchheit. 

— Es wird jetzt Winter und wenn 

sthr nicht frieren wollt, dann qiebt cg 

nur ein Mittel nnd das ist: Schafft 
isnch gute Kleider an. Ihr denkt wahr- 
scheinlich, das ist leicht sagen. denn die 
kosten viel Geld. Aber Wall-ach ver- 

kauft so billig, daß Jeder sich wundern 
wird, was er fiir wenig Geld iiir einen 
Haufen guter, warmer Kleider erhält. 

—- Hr. Win. Frank lmt verschiedene 
vorzügliche liso und 340 Acker Formen 
Zwischen Cairo nnd Wood kleiner, die er 

uinzutauschen wünscht siir kleinereGrund- 
siiicke. Die Farinen haben guten Boden 
nnd Verbesserungen Hi-. Fraui ist ein 
zuverlässiger Mann und erfüllt sitt-H 
sein Contraite die er macht, entweder 
schriftlich oder mündlich. Jeder der 
Geschäfte tnit ihm thut, ist stets sehr zu- 
frieden.v Wenn Jhr mehr Land haben 
wollt als Ihr jetzt habt, sprecht bei ihm 
vor. Jhr bezahlt ihnt keine Commis- 
sion wenn Jhr Euer Land für eine grö- 
ßere Fartn vertauscht. 

8100 Belohnte-est dl00. 

T it Leier dieser Zeitung werden sich treuen in erfahren, 
daß es ineni steno eine grilltchtete krnntheit giebt, welche 
die Wissenssknti in au« ihren Zinsen zu heilen ira Stan- 
deiiu ll’4 Inland-Kur ist die einzige ieyt der liest- 
tiehen « riiderschait bekannte oofitioe Kne- Katarrh erfor- 
dert als eine Uonsiitntionekkankheit eine conitiiutionekle 

Behandlung Halte-T Kaiser-h »nur wird innerlich genom- 
men und w rkc direkt auf das Blut und die schieitni en 
Ober-fischen des Stiftung« dadurch die Grundlage ei 

Krankheit zerstörend nnd dein Patienten straft gebeut-, ins- 
dein fis die Coniittutlon des Mir-nett onst-ans und der Na- 
me in ihre-n Werke im. Die Eigenthümer hoben Io viel 

Butsu-n Hutte-n eilträimn das sie einhnndm Dot- 
laes elv mingiiir eden Fall anbieten, den sie kuri- 
cen verfeh t·. Laßt City eine Yiite von Zeug-il est-koni- 
nun. 

F. J. c he nen «- c o» Teiche-, O- 
Peetaait von alle- Ipothetenn The. W) 

Heeurity Bank geschlossen. 
Verm-facht nicht viel Aufnaqu 

Dienstag Vormittag uinlettva U Uhr 
durchlief die Nachricht die Stadt, daß 
die hiesige ScrnrityNativnai Bank ge- 
schlossen sei und leider stellte sich die 

traurige Mähr als nur zu wahr heraus. 
Die Security Natianal Bank war 

Nachfolgerin der Security State Bank, 
welch’ letztere hinwiederum theilweise aus 
der First Nativnal Bank von Franklin 
vrganisirt wurde. 

Die Geschäfte der Bank gingen seit 
langer Zeit schlecht, wie das Geschäft im 
Allgemeinen und das Institut arbeitete 
deshalb niit Verlust. 

Es war an Senator Vesi, der einer 
der bedeutendsten Aktieninhaber ist, tele- 
graphirt worden nnd trasderselbe Mon- 
tag ein. Nachdem er die Bücher durch- 
gesehen, war er der Ansicht, daf; es das 
Vortheilhasteste sei, das Geschäft Fu 
schließen, anstatt allmvnatlich Geld zu- 
zusetzen. Dies geschah denn auch und 
wurde Nachricht an isoinptroller Ecklecss 
gesandt, einen Ree eiver zu ernennen 

Dieser Bankdruch hat bei Weitem 
nicht die Bedeutung als Derjenige der 
Citizens National Bank letzten Jahr- 
da die Security nicht viel Depositen hat 
und werden die Depasitvren jedenfalls 
nicht-Z verlieren. Die Depvsiten belau- 
fen sich auf gegen s60,000 und das Ka- 
pital der Bank ist 108,0«0. Die Bank 
hat viel schlechtes Papier und eine Anzahl 
Klagen an Hand. 

k-.»L .UD SI. (l!-«I 
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geschlossen wurde, betrug etwa 870t)0. 
Alleg- in Allem verursachte der Schluß 

der Bank keine Aufregung Es ist sehr 
unangenehm, namentlich für einige Ge- 
schäftsleute, die ihre Geschäfte in der 
Bank gethan haben, jedoch wird der Fall 
schwerlich viel Einfluß üben auf dasall- 
gemeine Geschäft. Zur Zeit wo wir die- 
sesz schreiben, können wir keinen genauen 
Bericht geben über den allgemeinen 
Stand der Bank, nur soviel nehmen wir 
alg sicher an, daß ein Verlust der Depo- 
sitoren ausgeschlossen ist. Hall 
(5onntn hat dac- gröstte Deposititm in der 

Zecnrittx 

— Schwere Satinett-i))iänneranziige 
xu sitz-»Du per Anzug bei Woolstenholni 
cle- Sterne. 

—- Wie vielen TurteyS, Unten, Gän- 
sen und Hiihnern wurde wohl gestern 
mitgespielt? 

— traust Eure Ueberzieher nnd 
Wiiitei--.ttleidei« von Woolstenholin 
Fo Sterne und spart Geld. 

Unser Etadtrath thut setzt Schritte, 
um in der nächsten Legislatnr unseren 
Ztadtclsharter verändert zu erhalten. 
US ist an der Zeit, daß die-Z geschieht, 
denn der Name einer erster Klasse Stadt 
hat uns ein Heidengeld gekostet. 

Alle unsere Anzüge und Ueber- 
iieher sind herabgesetzt Fu wirklichen 
Zchleuderpreiseir Its-Jn- lleberzieher 
jetzt stirbt-. Zivaniig DullarH Antüge 
jetzt stritt-. Mützen, llnterkleider, 
Handschuhe, alles herabgesetzt bei 
Woolstenholm etc Sterne-. 

Schlechte Zeiten machen 

nicdrigc Preise! 
Wir Alle wissen, daß durch das neue 

Steuergesetz der Whiskey nm In icents 
per Gallone gestiegen ist. Da ich aber 
ein großes Lager von altem, gutem 
Wie-ten sriihet eingekauft, kann ich dies 
dein Publikum ;u Gute kommen lassen 
und oerkause der-halb tu den alten Prei- 
sen und wart 

Whiskey zu 

81.50, st .75, .'2.00, 82.50, 
s: , 84 n. 85 die Gallone. 

Berlinerlsetretde Lümmel u. Ham- 
burger Kräuterbitters 82.50. 

«l’—ortu)ein, Llngelica nnd überhauin alle ans 
deren Sol-ten Weine nnd riqnore ;u masngen 
Preisen in der 

MINI- 
J U l«lUs G ljlcN l)1«Jl-, 

Eigenthümer. 

A S WILHELM F( CO., 
IIIIIIIYOIiIu III Ii « H. Eis iIIsII iII.I 

Listen I09 S. Locust sit-» im alten Post-Gebäude. 

Feuer-. Windsturm u. Unfall- IIIIIIIIIII Versicherung 
Grundeigcittijuntg-Agenten. 

bit-IT- Zu Unze-: II ; aus ä-.-.:.-:’-c-r»s;«-««T·TI :«.;:. 

Dampfchnsf n. Eisenbahn FsIIIIrkarten 

UlBKBR08.BREWlNclJll. 
OklNOYF ll«l«lN()ls. 

Agentuix 

0 l-l A s. lIl l S l- s S N. 
Tolosilion No.139 s08 W. ? ists-WILL 

Das vorzügiichste Reg- und flascheeibien 
Die besten importirten und einheimischen Liquöre, Weine und --Whiskies, sowie 

die feinsten Cigarren stets an Hund« Alltäglich den feinsten Lunch. 

BhitTO in igend. 
BetBrdern die Verdauung. Bestes Mittel gegen 

Leber- u. Gallenieiden. 
4® Zu haben in alien Apotheken. “S® 

Großer Wall 
in »Dann-I Pakt 

am Sonnabend, d. l. Dez· 
Eintritt 25 Cents. 

DIREKan Alle und macht Euch ci- 
11en vergnügten Abend bei den herrlichen 
Klängen der Tanzmusik und einem gu- 
ten Glase Bier oder Wein. 

chry Hann. 

Ncuc Prämie. 

Abraham Liyeolm 

Sein Leben nnd seine öffentlichen Dienste 
von 

P. A. Hanaford. 

iibersetzt von J til i u EJ W il r ; b u r g e r. 

Wir Alle wissen, wer Litteoln waruud 
was er für seittVaterland gethan und wenn 

wir auch tnit seinen Thaten bekannt sind, 
wenn wir auch häufig Vruchsiiicke aus 

seinem Leben qelesen haben, so giebt es 
doch Viele unter uns, die noch nicht in 
detn Besitze eines Werkes sind, welches 
das Leben unseres Märtyrer-Präsiden- 
ten oon seiner Geburt bis zu seinem 
Tode beschreibt. 

Dieses Buch ist in einem eleganten 
illnstrirten Papierdeckel gebunden, ent- 

hält ltsm Seiten, ist klar und schön ge- 
druckt und wird von uns als 

Oratisprämie 
gegeben an Alle, die den ,,Att;,eiger und 
Herold« aus ein Jahr im Voraus bezah- 
lett. 

Das South Omaha Dalty Drover’6 
Journal. 

Mit einer dreimal wöchentlich. halbe 
chetttlicheu und tvöchetttlicheu Ausgabe ist es 
die leitende Zeitung deg Westen-z fiir den 
Viehtnarlr tsc- ist die beste Marttteituug 
siir ilkiehtiichtetz ,I-arttter, lktetreidehändler u. 

s.u). Auster dem vollständigen, genauen und 
uttparteitlcltett Bericht ilber den Markt in le- 
bendent Vieh in South Ltttaha, enthält das 
Blatt die allertteueitett nnd genauen telegras 
pltitchen Maittberithte oott allenHauptntarlti 
pläuett desi Landes-, sowie alle wichtigen tele 
atsaphisehen und allgemeinen :Ikachricl)tett. 
sie Täaltche kostet s4.()(); dreimal wöcheut 
ltc1182.5(); haltnvöcheuttich MUU und die 
wöthetitlirhe Jl .5() pro Jahr. Für freie Pro- 
bettnnttneru adreitire tnau: ,,'1’ht-t Dtsovetss 
.l()ttt«ttttl kennst-nur« thtinn Slotsk Ymsdtss., 
suullt Unmittk N(-i).« Wittch tu beziehen 
durch st. P. Winde-lle 


